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Jahresprogramm 2023, zweite Saisonhälfte

25.06.2023		  MTB Race Series
29.06.2023		  Kleiderverkauf (ab 17.45 Uhr, Cycle Village)
06.07. – 10.07.2023	 Viertagestour (4TT) Wallis
05.08.2023		  Ausfahrt 100+
09.09.2023		  Ausfahrt 100+
23. / 24.09.2023	 Erlebnisweekend Radsportschule
10.10.2023		  Abschluss Dienstagstrainings
24.10.2023		  Start Hallentraining oder Spezialprogramm		

			   bis Ende Winterzeit
11.11.2023		  Radquer Hittnau 		

			   (Aufstellen)
12.11.2023		  Radquer Hittnau

Alle Gravel-Termine auf Seite 10
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VELO.zäme: Gravel – jetzt mit Sommerterminen

Im Winter wurde mit den zweiwöchtlichen Gravelausfahrten und den Vollmond-
touren Graveln wieder ins Programm aufgenommen. Für den Sommer habe 
ich mit einer Whatsapp-Umfrage versucht, die Gravelwünsche zu erkunden. 
In der Tendenz sind eher kürzere (1 – 2 h) als längere (3 – 4 h bzw. Ganzta-
gestouren) Ausfahrten gewünscht worden. Dann auch eher sportliches Fah-
ren gegenüber reinen Genussfahrten. Am Wochenende gravelt man lieber am 
Samstag als am Sonntag, und noch mehr sind Graveltreffs unter der Woche 
gewünscht. Und weiter wurde mir zugetragen, dass es gut wäre, mit morgend-
lichen Touren nicht den ganzen Samstag zu blockieren. 
Was ich planerisch draus machen konnte, findet ihr untenstehend und auf un-
serer Webpage. Ich hoffe auf sehr rege Teilnahme! Die Dienstagsausfahrten 
leben auch von den vielen Teilnehmern und Teilnehmerinnen, was die ver-
schiedenen Gruppen erst ermöglicht.

Velos aller Art am Start
Bei beiden bisherigen Ausfahrten bestätigte sich, dass sich beim Gravel- 
Modus Fahrer und Fahrerinnen von verschiedenen geländegängigen Velos 
zusammenfinden können. Zu sehen waren breitstollige Bikes mit einem oder 
zwei Federsystemen, Radquervelos aus den 90er Jahren mit merkwürdigen 
Aluminiumteilchen, welche eine Art Bremsfunktion erfüllen sollen, und auch 
neuere Crosser oder eben auch die namenstiftenden Gravelbikes.

Techniktraining mit Jan Ramsauer
Gravel ist nicht Bike. Gravel ist nicht Strasse. Gravel ist nicht Radquer. Aber 
sicher ist, dass wir bei den Gravelabenteuern von einer guten Fahrtechnik für 
mehr Spass und mehr Sicherheit profitieren. Darum freut es mich ausserord-
entlich, dass am 29. Juni der ehemalige Querprofi Ran Ramsauer ein Tech-
niktraining leitet und uns ein paar Tricks zeigen wird.

Die weiteren Gravel Rides in der Sommersaison 2023
Do, 29.06.2023	 18.30	 Techniktraining mit Jan Ramsauer
Do, 20.07.2023	 18.30	 Gravel Ride 1 – 2 h
Sa, 22.07.2023	 08.00	 Gravel Ride ca. 3 – 4 h
Do, 10.08.2023	 18.30	 Gravel Ride 1 – 2 h
Do, 24.08.2023 	 18.30	 Gravel Ride 1 – 2 h
Do, 07.09.2023	 18.30	 Gravel Ride 1 – 2 h
Sa, 16.09.2023	 09.00 	 Gravel Ride ca. 3 h
Do, 21.09.2023 	 18.30	 Gravel Ride 1 – 2 h
Sa, 30.09.2023	 13.00	 Gravel Ride ca. 3 h
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Gavel: Eine noch junge Disziplin, die im VC Hittnau auf regen Zuspruch stösst.

Wir wollen immer auch wieder neue Wege erkunden und da hilft es, wenn ich 
auf verschiedene Guides und Tourenplaner zählen kann. Wer sich das vor-
stellen kann, bitte einfach bei mir melden!
 
Die Teilnahme ist offen für alle: Mitglieder des VC Hittnau und Gäste. Also 
bitte auch weitersagen und teilen!

VELO.zäme, Martin Preisig

VCH – Bekleidungsverkauf

Donnerstag, 29. Juni 23, 17.45 bis 18.30 Uhr  
im CYCLE VILLAGE Hittnau

VELO.zäme auch erkennbar!  
Cool, wenn wir an den Clubtrainings im Vereinsdress auffallen! 

Patrick Buschor | Kassier | kassier@vchittnau.ch | +41 79 600 17 15
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Vielseitig, spontan, gravel

Das Gravelvelo ist hoch im Kurs, das zeigen nicht nur die Verkaufszahlen der 
Fahrradhändler. Ersichtlich ist der Trend auch im Veranstaltungsprogramm 
des VC Hittnaus. Erst waren es gesellige Vollmondtouren im Winter, mit den 
wärmeren Temperaturen dann auch die ersten Offroad-Ausfahrten unter der 
Ägide von Hobbygruppenleiter Martin, und erst kürzlich fand mit dem Gravel-
weekend eine weitere Premiere abseits der Strasse statt. 

Die Reise führte in die Surselva, wo eine kleine, aber feine Gruppe Hittnauerin-
nen und Hittnauer in Illanz ihr Basislager bezog. Kaum angekommen, schwan-
gen sich die vier Männer und drei Frauen auch schon in den Sattel. Und dann 
ging es gleich zur Sache: Die ersten Kilometer der von einer Graubündner 
Tourismusorganisation als Gravelerstrecke propagierten Route entpuppten 
sich als – sagen wir mal – Geschmackssache. Die bikeaffinen Halsbrecherin-
nen frohlocken, während die Roadies schmallippig ihren Göppel hochschoben. 
Denn statt in Serpentinen die Flanken des Piz Mundaun hoch hiess es für 
die Gravlerinnen und Gravler: Direttissima – über Stock und Stein mit einer 
Steigung, die weit über die Prozente reichte, die das Belohnungsbier danach 
anzeigte!

Wo der Aufstieg etwas gnädiger war, liess er sich fahrend bewältigen.
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Der Vorteil: Innert wenigen Kilometern war schon ein beachtlicher Teil der 
Höhenmeter gebodigt. Schliesslich flachte die Strecke (ein bisschen) ab und 
führte über Blumen übersäte Bergweiden, stets begleitet von einem atembe-
raubenden Panorama hinunter ins Tal. Und als dann der oberste Punkt erreicht 
war, wartete in der Abfahrt . . . eine Regenfront. Und wenn Dani und Pia in einer 
Gruppe sind, dann bedeutet das: Rette sich, wer kann! Darum hiess es: «Um-
chere, Gring ache und trampe!» So war die erste Route zwar kürzer, aber bis 
ins Ziel waren immerhin alle nur vom Schweiss nass geworden. Velo putzen 
musste man (also einer) trotzdem, bevor es zu Tisch ging . . .

Auch am zweiten Tag war von den Gravlerinnen und Gravlern Spontaneität 
gefragt, denn während die gesamte Schweiz ein nahezu wolkenloses Wo-
chenende genoss, hatten die Wetterfrösche für die Surselva am Nachmittag 
Regen prognostiziert. Es hiess also früh raus, was sich auszahlen sollte. Ob-
schon Petrus kurz vor dem höchsten Punkt – dem Panixer Stausee – wieder 
eine Regenwand aufge-
baut hatte und die Gruppe 
wieder umdrehte, blieb sie 
auch diesmal vom gros-
sen Gutsch verschont. Und 
kam in den Genuss einer 
abwechslungsreichen und 
schönen Strecke. Das Fazit 
der Premiere dürfte bei den 
Teilnehmern eindeutig aus-
fallen: Bitte mehr davon!

Pia Wertheimer

Schotterstrasse – eine von mehreren Möglichkeiten,  
sich Höhenmeter in die Waden zu pressen.
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OPEL 
NUTZFAHRZEUGE
DEUTSCHE WERKZEUGE FÜR
SCHWEIZER HANDWERKER

ERLEBEN SIE UNSERE 
VIELFALT DIREKT IN IHRER 
SEEGARAGE KLÄUI AG.
www.opel.ch
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VCH – Radsport-Nachwuchs im Renngeschehen

Die neue Saison 2023 hat für die gelb-schwarz gekleideten Radsportschüler 
vom VC Hittnau schon voll begonnen und Schwung aufgenommen. 

Saisonauftakt der Geschwister Claeys
Die Saison hat anfangs April mit dem GP Osterhas ihren Anfang genommen. 
Dort standen die Geschwister Marek und Eline Claeys am Start. Marek er-
reichte in der Kategorie U15 den 19. Rang und Eline bei der U13 den 13. 
Rang. 

Zwei Wochen später standen Marek und Eline bei der Bike World Race Se-
ries in Schwändi schon wieder am Start. Marek kämpfte sich auf den guten 
23. Rang und seine Schwester Eline fuhr als starke Neunte über die Ziellinie.

Mitte Mai griffen auch Moritz und Til ins Renngeschehen dieser Saison ein. 
Dies bei der Bike World Race Series in Wetzikon. Dort belegte Moritz bei der 
U15 Rang 20. Til fuhr bei der U13 mit und fuhr dort auf den 36. Platz.

Am selben Tag bestritten auch Marek und Eline ein Rennen. Dies jedoch auf 
den schmalen Reifen beim GP Hagendorn. Dort ersprintete sich Marek den 
17. Rang, und Eline gab alles für den Platz 10. 

Heimrennen als Saisonhöhepunkt
Mitte Juni wird es schon weiter gehen mit den Radsporttagen Gippingen, wel-
che einen UCI 1.1 Status aufweisen. 

Ende Juni wird es dann wohl zum Saisonhighlight aller Radsportschüler kom-
men. Es steht das Heimrennen im Rahmen der Bike World Race Series an. 
Dort werden alle sieben Radsportschüler am Start stehen und den VC Hittnau 
repräsentieren.

Radsportschulleiter
Nino Fahrni & Phillip Diaz
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VCH – Rennfahrer für Downhill, Strasse und Bahn

Dass die Ausbildung des Radsport-Nachwuchses beim VC Hittnau breit ge-
fächert ist, zeigt sich jeweils einige Jahre später bei den Rennfahrern. Lukas 
Rüegg, Sven Wabel und Cédric Wenzel decken ein breites Spektrum an Dis-
ziplinen ab. Eine Zwischenbilanz nach der ersten Saisonhälfte.

Cédric Wenzel: Der Wilde
Mit Cédric Wenzel hat der VC Hittnau einen Athleten in seinen Reihen, wel-
cher einen speziellen Fokus hat. Nicht wie die meisten gib er sich mit dem nor-
malen Mountainbike zufrieden, er möchte mehr. Mehr Geschwindigkeit, mehr 
Action und mehr Technik. Sein Ziel ist die Swiss Enduro Serie, wo er sich mit 
den Besten der Disziplin misst. Ein Saisonziel ist die Downhill Schweizer-
meisterschaft Ende September in St. Luc. Cédric, welcher seine zweite U17 
Saison bestreitet, möchte da Erfahrungen sammeln und ein schönes Resultat 
herausfahren. Auch abseits vom groben Gelände ist Cédric im Einsatz. So be-
nennt er als bisheriges Saisonhighlight das Trainingslager vom Veloclub, wo 
er bei bestem Wetter an seiner Form auf dem Strassenrad arbeiten konnte. 
Wenige Tage später fuhr er in Wetzikon, am Bike World Race Series-Rennen, 
einen sensationellen zweiten Rang ein. Auch neben dem Radsport hat Cédric 
Ziele. Diesen Sommer wird er seine Lehre als Forstwart beginnen und somit 
auf neue Herausforderungen treffen.

Sven Wabel: Belgien als neue Heimat
Sven Wabel hat diese Saison einen grossen Schritt gemacht. Nach ein paar 
Schnuppertagen im letzten Jahr fährt der Junior diese Saison für die belgi-
sche Mannschaft Starbikes-Bert Containers, wo er von den Teamkollegen, als 
einziger Schweizer, gut aufgenommen wurde. 

Als bisheriges Highlight bezeichnet er den E3 Saxo Bank Classic, sein erstes 
grosses UCI-Rennen. Der Konkurrenzkampf in Belgien sei einiges grösser als 
in der Schweiz, berichtet Sven. Die Felder sind bis zu 150 Fahrer gross und es 
muss um jede Position gekämpft werden, auch wenn man einmal im hinteren 
Teil des Feldes fährt. 

Das nächste Ziel von Sven ist die Schweizermeisterschaft auf seinen Trai-
ningsstrassen in Wetzikon. Langfristig strebt er die Teilnahme an der Heim-
WM in Zürich im September an. Trotz der langen Reisen und vielen Renn-
tagen bestreitet er eine reguläre KV-Lehre in Hinwil bei der Armee, wo er 
bestmöglich von seinem Arbeitgeber unterstützt wird.
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Lukas Rüegg: Schweizermeister

 

Der dienstälteste Athlet in den Reihen des VC Hittnau, Lukas Rüegg, setzte 
bereits anfangs Jahr ein Statement. An der Bahn-Schweizermeisterschaft in 
Grenchen zeigte er seine Klasse und durfte sich Gold aus dem Punktefahren 
und Bronze aus dem Omnium um den Hals hängen lassen. Im Punktefahren 
fuhr Lukas alle Wertungen mit und sammelte konstant Punkte, so dass er zum 
Schluss das Rennen kontrollieren konnte und sich nur noch auf einen Gegner 
konzentrieren musste. 

Auch auf der Strasse läuft es für Lukas, in seiner sechsten Saison auf Conti-
nental Niveau, gut. In Griechenland startete er mit einem vierten und fünften 
Rang in die Saison. Gleich drei Podestplätze folgten bei ÖRV Radliga und der 
Berner Rundfahrt. Die Form stimmt, gemäss Lukas hatte er nun viele gute 
Resultate und wartet noch auf ein «richtig gutes Rennen». 

Die nächsten Highlights sind die Schweizermeisterschaft auf heimischen 
Strassen in Wetzikon und die Österreich-Rundfahrt, welche für seine Mann-
schaft aus dem Vorarlberg einen hohen Stellenwert hat. Im August geht es an 
die Bahn-WM, wo Lukas im Madison ein Statement setzen möchte.

Leiter Renngruppe
Pascal Dieterich

Lukas Rüegg als Schweizermeister im Punktefahren ganz oben auf dem Podest, 
flankiert von Noah Bögli (2., links) und Claudio Imhof.
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Generalagentur Wetzikon-Pfäffikon
Ramon Strittmatter
 
Bahnhofstrasse 122
8620 Wetzikon ZH
T 044 934 31 11
wetzikon@mobiliar.chmobiliar.ch

Ob Berg oder Tal. 
Wir sind immer für Sie da.

document12885154575006769121.indd   1document12885154575006769121.indd   1 30.05.2023   16:50:5630.05.2023   16:50:56

Sportnetze verbinden die Vereine 
in 171 Zürcher Gemeinden.

Das Social  Network 
der  anderen Art.

ZKS – Zürcher Kantonalverband für Sport
Gartenstrasse 10, 8600 Dübendorf, Tel. 044 802 33 77, www.zks-zuerich.ch
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Von T wie Tatort bis R wie Radbekleidung

Zum zweiten Mal feilten VCH-Fahrerinnen und Fahrer Ende April im süd-
französischen Trainingscamp Le Frigoulet an ihrer Form – aber nicht 
nur, wie der nachfolgende Bericht zeigt.

T – wie Tatort
Kein TV, schwaches Internetsignal – die Abende im Le Frigoulet stehen im 
Zeichen des analogen Lebens. Ausgiebig dinieren, feine Tropfen geniessen, 
Reminiszenzen an längst vergangene Zweiradzeiten teilen und ausgiebig 
über die neusten technologischen Errungenschaften unseres Sportes disku-
tieren, das war am Abend angesagt. Eine spannungsgeladene Abwechslung 
schlug die Jungmannschaft vor: Werwölfle. Klingt harmlos, oder? Von wegen! 
Dass Mara, Henry, Nino, Cédric und Gianmaria Kenner und Könner sind, wur-
de den älteren Semestern sehr schnell klar. Diese liessen nicht nur unnötig 
Blut fliessen, Andrea opferte auch ihren Liebsten (nein, es war nicht Romeo!) 
und Hexe Anne setzte ihre 
Fähigkeiten im besten Fall 
ungeschickt ein. Wie Hen-
ry sich um Kopf und Kragen 
redete, wird wohl allen noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
Fest steht: Er hat sich damit 
als künftiger Präsident ins 
Spiel gebracht – mindestens 
vom VC Hittnau.

R – wie Regen
Sie muss ein Präsidenten-Ding sein, die Aversion gegen das Nass von oben. 
Dani hatte bis zum Trainingslager ein hartes Veloleben, denn entweder hiess 
es: «zu nass», oder es war auf den Gravelwegen schlammig und er musste 
Extrazeit einrechnen für sein Velo. Es wird wohl für alle ein Geheimnis blei-
ben, was er anlässlich der ersten Ausfahrt im Trainingslager dachte. Er hatte 
es eben erst geschafft, die Gruppe wieder zu vereinen (die Jungspunde stach 
ganz offensichtlich der Hafer), als die ersten Tropfen fielen – und siehe da, 
plötzlich war Dani nicht mehr zu bremsen. Doch das war der einzige Gutsch. 
Wie bereits vergangenes Jahr, zeigte sich die Grande Nation von ihrer besten 
Wetterseite.
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A – wie Ausflug
Der Ruhetag war nur auf dem Papier einer, an 
dem die Hittnauerinnen und Hittnauer die Füsse 
stillhalten. Denn: Er war der Tag, der völlig uner-
wartete Charaktereigenschaften zu Tage förderte. 
Zum Beispiel wurde klar, dass Bea ins Geheim 
eine Shoppingqueen ist. Begleitet von ihrem Hof-
staat bestehend aus Andrea, Anne, Pia – und Alex 
(!) gab sie nahezu jedem Geschäft in den Stras-
sen von Ruoms die Ehre. Herauszustreichen ist 
hier die schier unerschöpfliche Geduld von Alex, 
der «seinen» Ladies alle Zeit liess, ausgiebig zu 
bummeln. 

I – wie Instagram
Zwar waren in dieser Woche nicht immer alle gemeinsam unterwegs, trotz-
dem machten die sportlichen Höchstleistungen oder humoristischen Nieder-
lagen immer schnell die Runde – Instagram sei Dank!

N – wie Navigation
Romeo kennt in heimischen Gefilden wohl jeden einzelnen Trail- oder Wegki-
lometer, jede Sackgasse und jede Abkürzung. Kein Wunder zweifelten sämt-
liche PW-Fahrer an ihren Navigationssystemen, als der VC-Hittnau-Bus auf 
der Hinfahrt in vollem Tempo an der Ausfahrt vorbei donnerte, die zum Frigou-
let führte. Schliesslich sass Romeo am Steuer. Welche Pferdchen in diesem 
Moment mit ihm durchgegangen waren, das wird immer ein gut gehütetes Ge-
heimnis bleiben – nach dem Motto: Was im Bus geschehen ist, bleibt im Bus. 
 

I – wie Insektenschutz
Gerade in dieser Jahreszeit rückt er in unser aller 
Bewusstsein, der Insektenschutz. Der VC Hittnau 
kann sich glücklich schätzen, diesbezüglich mit 
Matthias Winkler einen echten Fachmann in sei-
nen Reihen zu haben. Er liess es sich nicht neh-
men, am Ruhetag seinen Beruf ganz neu zu inter-
pretieren. Wir sind gespannt, wann er das Patent 
anmelden wird und bestellen jetzt schon Modelle 
im VC Hittnau Look. 



21

N – wie Nimmersatt
Traditionellerweise gibt im Trainingslager mehrere Gruppen: Jene, die immer 
voll auf dem Gas steht und Kilometer frisst und die jene, die es gemütlicher 
angeht und auch mal etwas Sightseeing geniesst. Dieses Jahr gab es noch 
eine dritte, eine Einmanngruppe. Denn einer schien einfach nie genug zu krie-
gen. Wenn auch immer sich die Pflichtbewussten ans Velopflegen machten 
und die Faulen in den Liegestühlen räkelten war Nimmersatt Alex noch im 
Sattel – und verlor dabei nie das Lächeln. 

G – wie Gebirge
Die Abenteuerlustigen der Truppe liessen es sich nicht nehmen, den Berg der 
Berge, den nackten Riesen, den Mont Ventoux zu bezwingen. Was sie auch 
tatsächlich schafften. Den Erzählungen nach war dies ein Klacks, doch wenn 
man bei den Bildern etwas genauer hinschaut, fällt auf: Zumindest die kalten 
Meteoverhältnisse stellten die Hittnauer Abenteurer auf bemerkenswerte Pro-
be. Umso mehr: Chapeau – allen Ventoux-Bezwingern! 
 
S – wie Streiche
Wer Lager sagt, sagt doch irgendwie auch Streiche… oder? Auch unsere 
Nachwuchsler Nino, Cédric und Henry liessen sich den einen oder anderen 
einfallen. Und sorgten – zumindest bei den Nichtbetroffenen – für Gelächter. 
So fand Coach Pascal beispielsweise die Badezimmertür seines Zimmers in 
seinem Bett wieder – wer sie wieder eingehängt hat und ob er die Übeltäter 
dafür im nächsten Training abgehängt hat, entzieht sich der Kenntnis der Re-
daktion.
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L – wie Leiden
Wer glaubt, dass Muskelkater das grösste Leiden der diesjährigen Trainings-
lagerteilnehmer war, der irrt. Es war der Sonnbrand. Kein Wunder, schliesslich 
hatten wohl die wenigsten bis dahin Sonnencrème gebraucht. Nur so lässt 
sich jedenfalls der krasse Wechsel der Hautfarbe der Familie Tedaldi erklären 
– aus weiss ist schon nach wenigen Tagen ein markantes und wohl schmerz-
haftes Rot geworden. Auch wenn es das Ziel der Organisatoren ist, dass sich 
das Trainingslager bei den Teilnehmern «einbrennt», so war es aber nicht 
gedacht Romeo und Mara! 

A – wie abgehängt
Wie schon erwähnt, hat der Regen und der «stechende Hafer» die Teilneh-
mergruppe anlässlich der ersten Ausfahrt gesprengt. Zwei – die eigentlich 
zum Breakaway gehört hatten – blieben allerdings auch verschollen, als das 
Peloton zurück im Frigoulet war. Martin und Mario – getrieben von Hunger – 
suchten nach einer Abkürzung. Sie mussten auf die harte Tour lernen, dass 
Frigoulet eine gängige Bezeichnung in dieser Gegend ist. Oder sie hofften, 
dass der Wegweiser, der sie in die Irre führte, auf den gleichnamigen Likör 
hinwies . . . jedenfalls endete das lockere Einrollen in eine querartige Tour, mit-
samt Velo schultern. Fest steht: Der Hunger dürfte dabei nicht kleiner gewor-
den sein. 

G – wie Go Kart
Er hielt während einer Wo-
che die Jungmannschaft in 
Schach. Doch dass Pascal 
auch anders kann, offenbarte 
sich anlässlich des Ruhetags 
auf der Go Kart Bahn. Dort mu-
tierte er kurzerhand zum Row-
dy und schob konsequent aus 
dem Weg, was zwischen ihm 
und dem Ziel stand. Vielleicht 
gehörte sein Exploit aber auch 
zur psychologischen Kriegs-
führung, nachdem die WC-Tür 
in seinem Bett gelegen hatte.

E – wie Ernährung
Rückblickend ist das Trainingslager ein voller Erfolg. Nicht nur weil, jeder und 
jede die Möglichkeit hatte, daraus zu machen, was ihm oder ihr beliebt (sprich 
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Ferien oder Schinderei). Sondern auch, weil die Kulinarik alles andere als 
typisch Trainingslager war. Statt Pastaberge mit täglich wechselnder Sauce 
und Porridge zum Frühstück, genossen die Teilnehmer täglich leckere Menüs 
mit Zutaten aus der Region. Ein Hoch auf den Koch!

R – wie Radbekleidung
Ein heisses Thema ist derzeit der Look des Vereinstrikot. Sei es drum, denn 
mit Abstand die Sieger des Stilpreises sind Mario und Patrick. Sie glänzten mit 
modischen Outfits à la Café du Cyclist & Co. und widerlegten Tag für Tag die 
Behauptung, dass sich männlichen Fahrer einen Dreck um ihr Erscheinungs-
bild scheren. 

Pia Wertheimer

Trainingslager 2024: Save The Date
Auch für die Saison 2024 will an der Form gefeilt sein! Weil sich das Ba-
secamp der beiden letzten Austragungen – das Landgut Le Frigoulet in der 
Ardèche – bestens bewährt hat, findet die Austragung 2024 erneut dort statt, 
und zwar vom 

27. April bis 4. Mai 2024

Kosten: ca. Fr. 900.–.
Reserviert euch den Termin gleich heute! Oder besser: Meldet euch gleich an 
bei Daniel Dieterich, Whatsapp oder daniel.dieterich@bluewin.ch.
Anmeldeschluss: 30. November 2023
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Freiwilliges  
Engagement im Sport  
verbindet Generationen,  
soziale Schichten  
und Kulturen.

Das freiwillige Engagement ist das 
 Fundament des Sports – quer durch alle 
Sportarten und Altersklassen hindurch.

ZKS – Zürcher Kantonalverband für Sport, Gartenstrasse 10, 8600 Dübendorf, Tel 044 802 33 77,  
www.zks-zuerich.ch
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Cycle Village: Eröffnungsfest mit viel Publikum

Am 15. April fand – nach gut zweimonatigem Betrieb – das Cycle Village-Er-
öffnungsfest statt. Das Wetter war zum Glück «gnädig» und wir konnten den 
Anlass ohne Regen durchführen. 

Ab 9 Uhr konnte man bei Kaffee / Gipfeli den neu gestalteten Laden und die 
aktuellen Scott Modelle besichtigen. Dank den seitens Scott extra für diesen 
Tag zur Verfügung gestellten Testbikes, konnte jedermann eine Proberunde 
drehen.

Am Mittag konnten sich die zahlreichen Besucher und Besucherinnen mit Chi-
li con / sin carne verpflegen, beim Laufrad- und Kindervelorennen mitfiebern 
oder sich beim Geschicklichkeitsparcours beweisen. 

Wir durften ein erfolgreiches Eröffnungsfest mit vielen bekannten und unbe-
kannte Gesichtern feiern. Allen Besucherinnen, Besuchern und Cycle Village-
Kunden ein herzliches Dankeschön für die bis anhin geleistete Treue!

Das Cycle Village Team

Der Nachwuchs dreht auf dem Geschicklichkeitsparcours seine Runden, während Papa und Mama 
das Angebot im Laden bestaunen können.
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Einsatz für regionale Mountainbike-Infrastruktur

Die Mountainbike-Infrastruktur im Zürcher Oberland verbessern und 
aktiv aktuelle und künftige Herausforderungen rund um den Mountain-
bikesport angehen: Mit dieser Zielsetzung wurde im Dezember 2022 der 
Verein Zürioberland Biketrails, kurz «ZO-Biketrails», gegründet. Der VC 
Hittnau ist als Mitglied beigetreten.

Der Verein ZO-Biketrails setzt sich für ein ausgewogenes und attraktives Bi-
ketrail-Netz ein, welches den Bedürfnissen der lokalen Biker und Bikerinnen 
gerecht wird und den Naherholungstourismus fördert. Zentral ist dabei ein 
konfliktfreies Nebeneinander von Bikern und anderen Erholungssuchenden, 
wie auch der Einbezug der Bedürfnisse von weiteren Interessensgruppen wie 
Forst, Landwirtschaft, Jagd oder Naturschutz. Das Angebot soll sich in erster 
Linie an die Sporttreibenden in der Region richten.

Kompetenter Ansprechpartner in Fragen des Bike-Sports
Der achtköpfige Vorstand unter Präsident Thomas Suter (Wald) ist so zu-
sammengesetzt, dass möglichst alle Teilregionen des Zürcher Oberlands ver-
treten sind. Dies soll es erlauben, Gebiets-Zuständige zu bestimmen, die in 
ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich Ansprech- und Identifikationsfigur für 
Behörden, Land- und Waldbesitzer sowie weitere Partner und Interessensver-
treter sind. Ziel von ZO-Biketrails ist letztlich, im Zürcher Oberland als kompe-
tenter Ansprechpartner in allen Fragen des Bike-Sports wahrgenommen und 
geschätzt zu werden. Vom VC Hittnau hat Christoph Boog im Vorstand Einsitz 
genommen.

Dass die Mountainbike-Infrastruktur den Bedürfnissen hinterherhinkt, ist mitt-
lerweilen in breiten Kreisen unbestritten. Das neue Veloweggesetz verpflichtet 
Bund und Kantone explizit, auch für den Freizeit- und Sportbereich Infrastruk-
tur bereitzustellen. So sind im Kanton Zürich Arbeiten zur Bestandes- und Be-
darfserhebung von MTB-Infrastruktur angelaufen. Eine solide Mitgliederbasis 
ist eine der Voraussetzungen, um sich in diesem Prozess mit dem erwünsch-
ten Gewicht einbringen zu können. Anmeldungen können auf einfache Art auf 
der Vereins-Homepage www.zo-biketrails.ch vorgenommen werden.

Biketrail-Netz soll entstehen
Als mittelfristiges Ziel hat das Projekt «Biketrail-Netz Züri Oberland» hohe 
Priorität. Ein Konzept soll aufzeigen, wie ein offizielles MTB-Netz aussehen 
und funktionieren könnte. Die Region Zürcher Oberland soll ihrem Ruf als 
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Bikegebiet gerecht werden und in seiner Politik auch die vielen Sportlerinnen 
und Sportler berücksichtigen, die auf dem Mountainbike unterwegs sind.

Als Grundlage soll unter Beizug der Firma Bikeplan eine fundierte Bestands-
aufnahme vorhandener und genutzter Wege und Trails sowie weiterer Bike-
Infrastruktur gemacht werden. Die Resultate werden in einem Konzept dar-
gestellt, welches nebst den Erkenntnissen aus der Analyse vor allem konkrete 
bauliche und betriebliche Massnahmen betreffend Wegnetz und spezifischer 
Infrastruktur aufzeigt. Zudem sollen Lösungsvorschläge zu Themen wie regio-
nale Organisationsstruktur, Finanzierung oder Koexistenz aufgezeigt werden. 
Wichtig wird vor allem der Erarbeitungsprozess sein, wobei die Mitglieder des 
Vereins Zürioberland-Biketrails sowie weitere zentrale Interessengruppen wie 
beispielsweise Jagd, Forst oder Gemeinden die Erarbeitung im Rahmen ei-
nes partizipativen Prozesses begleiten. Die Mitglieder des Vereins beteiligen 
sich zudem mit ihrem lokalen Know-How, Netzwerk und Unterstützung bei der 
Datenerhebung im Feld. 

Das Projekt soll mehrheitlich durch NRP-Finanzierung 
(Beiträge der Neuen Regionalpolitik des Bundes) er-
möglicht werden. Diesbezüglich hat der Verein ZO-Bi-
ketrails bereits ein Gesuch bei der Standortförderung 
Zürioberland eingereicht. Dessen Bearbeitung soll 
bis im Frühsommer dieses Jahres erfolgen. Eine ent-
sprechende Zusage würde den Startschuss bilden, die 
Konzeptarbeit konkret an die Hand zu nehmen.

ZO-Biketrails, Christoph Boog
Mitglied werden? 
QR-Code scannen!
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Einmal Gold, einmal Bronze für Lukas Rüegg  

RAD. Der Madetswiler Lukas Rüegg hat an den Bahn-Schweizer-Meister-
schaften in Grenchen zweimal das Podest erreicht. Rüegg setzte sich im 
Punkterennen durch und sicherte sich die Goldmedaille. Im Omnium fuhr 
der 26-jährige Oberländer derweil auf den 3. Platz. Aussergewöhnlich ist: In 
den fünf Elite-Männer-Kategorien wurden fünf verschiedene Fahrer Meister.  
(5. April 2023)

Pressespiegel
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Verhör zum Tag: Jack Maurer

Name, Vorname: 	 Jack Maurer
Mitgliederstatus: 	 Freimitglied
Beim VCH seit: 	 1980

Wie bist du zum 
Radsport / Veloclub gekommen?
Ich hatte damals schon ein Rennvelo und wurde von Bruno Dietrich und Hans 
Trachsel angefragt, ob ich in den Veloclub kommen möchte. Anstatt in die 
Männerriege, kam ich so zum VC Hittnau.

Was waren deine Tätigkeiten im Veloclub?
In den Anfängen des Veloclubs fuhren wir viele Touren. Das gefiel mir sehr, 
und ich konnte mir die Strecken auch gut im Kopf merken. Deshalb wurde 
ich immer wieder nach Ideen gefragt, und so kam ich in den Vorstand als 
Tourenchef. Das Amt übte ich zwölf Jahre lang aus. Ansonsten habe ich die 
Veranstaltungen als Helfer unterstützt.

Wo und wann war dein erstes Velorennen?
Ich fuhr nie aktiv Velorennen. Ich fuhr lediglich Clubrennen. Das erste Club-
rennen fuhr ich auch im Jahr 1980. Die Strecke war ungefähr Hittnau – Bä-
retswil – Bauma – Dussnang – Sirnach – Hittnau, und ich durfte als Dritter 
gleich beim ersten Clubrennen das Podest besteigen.

Was waren deine schönsten Erlebnisse in deiner aktiven Vereinskarriere?
Da gab es viele! Ich habe vor allem all die Touren, die ich mit dem Veloclub 
erleben durfte, sehr genossen.

Was macht Jack heute?
Da ich Probleme mit meinem Herz habe, fahre ich seit drei Jahren praktisch 
kein Velo mehr. Ich bin aber viel im Wald am Holzen und am Bürdeli machen. 
Ich gehe zwei Mal die Woche in einen Seniorentanzkurs und im Winter bin ich 
im Toggenburg auf den Skiern unterwegs.

Wer soll im Nächsten BrämsChlotz einvernommen werden? 
Heinz Witzig als ehemaliger Präsident.

Das Verhör führte Thomas Frei

Jack in den 80er-Jahren beim  
Erklimmen eines Passes.
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